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IBA Thüringen

ANLAGE
VIER IBA HÖHEPUNKTE 2018

1.	 Open Factory im Apoldaer <Eiermannbau  
sucht Mitmacher

2.	 Sommerfrische Haus in Döschnitz macht Urlaub
3.	 Timber Prototype wird fertig
4.	 Geras Neue Mitte bewegt
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IBA Thüringen

Im Dezember 2017 wurde die Landesentwicklungsgesellschaft (LEG) 
Thüringen Eigentümerin des Eiermannbaus und ebnete den Weg für 
die IBA Thüringen, den Standort wieder zum Leben zu erwecken.

Im Mai 2018 ist es dann soweit, die Geschäftsstelle der IBA Thürin-
gen zieht in den Eiermannbau nach Apolda. Ziel ist, das leerste-
hende Fabrikgebäude in Gänze als ‚Open Factory’ wiederzubeleben. 
Dafür sucht die IBA Thüringen Unternehmer, Gründer und Künstler, 
die Mut und Lust haben, die leeren, lichtdurchfluteten Hallen für 
Co-Working Arbeitsplätze, Werkstätten, Veranstaltungen und die 
Freifläche fürs Gärtnern zu nutzen. Ein ehemaliges Verwaltungs- 
und das außergewöhnliche Produktionsgebäude sowie zwei Hektar 
Grundstück an der Auenstraße 9 in Apolda gilt es, gemeinsam zu 
bearbeiten. Wir freuen uns darauf!

Einen offiziellen Startschuss markiert der 31.5.2018. An diesem Tag 
wird die Open Factory eröffnet und ein öffentlicher IBA Salon statt-
finden. Geplant ist in diesem Zusammenhang auch eine Pressekon-
ferenz. Nähere Informationen folgen in Kürze.  
Sprechen Sie uns an.
 

OPEN FACTORY  
SUCHT MITMACHER
Projektakteure: IBA Thüringen, Stadt Apolda, Landesentwicklungsgesellschaft  
Thüringen bmH (LEG)

links:

Das zwei Hektar große Gelände an 

der Auenstraße 9 in Apolda.

rechts:

Der Eiermannbau ist ideal für Co-Wor-

kingplätze und Werkstätten geeignet.

 

Fotos: Thomas Müller
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IBA Thüringen

Der IBA Kandidat ‚Resilientes Schwarzatal’ will seine traditionsreichen 
Sommerfrische Häuser aufwecken und modernes Reiseziel werden. Die 
Zukunftswerkstatt Schwarzatal und die IBA Thüringen gehen deswegen 
der Frage nach, wie die leerstehenden historischen Gebäude erhalten, 
genutzt und auf neue Art und Weise touristisch erschlossen werden 
können.

Erste Probeurlauber werden am 24.4.2018 das ehemalige Heimatmu-
seum in Döschnitz beziehen. Das IBA Projekt wird vom Thüringer Mi-
nisterium für Infrastruktur und Landwirtschaft gefördert. So konnten 
Vertreter der Zukunftswerkstatt Schwarzatal, die junge Thüringer Archi-
tektin Lina Maria Mentrup und die IBA Thüringen mit Unterstützung der 
Gemeinde Döschnitz die Ferienwohnung in schönster Lage mit geringen 
Mitteln und großer gestalterischer Qualität einrichten. 

Am 26.8.2018 ist dann der vierte öffentliche Tag der Sommerfrische im 
Schwarzatal. Sommerfrische Häuser werden wieder der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht und Führungen, Ausstellungen, Veranstaltungen 
und kulinarische Angebote dargeboten. 
Zum Tag der Sommerfrische 2017 waren etwa 2.000 Besucher an elf 
Sommerfrischeadressen im Schwarzatal unterwegs.

 

SOMMERFRISCHE HAUS IN DÖSCHNITZ 
MACHT URLAUB
Projektakteure: Zukunftswerkstatt Schwarzatal e.V., Gemeinde Döschnitz in der VG Mittleres Schwarzatal, 

Architektin Lina Maria Mentrup

Blick auf das Heimatmuseum in Döschnitz, 

wo im Frühling erste Besucher in die Som-

merfrische Wohnung einziehen werden.

 

Foto: Dörthe Hagenguth
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IBA Thüringen

2018 wird das Massivholzexperiment Timber Prototype als drittes IBA 
Projekt nach der St. Annen-Kapelle in Krobitz und der Sommerfrische 
in Döschnitz fertig. Ziel ist, mit diesem kleinen Haus innovatives Bauen 
mit Holz zu demonstrieren. Der Timber Prototype ermöglicht zum Bei-
spiel reduziertes Wohnen auf Zeit und ist so eine Option für den regio-
nalen Tourismus. Wenn der Holzbau irgendwann nicht mehr gebraucht 
werden sollte, ist er vollständig rückbaubar. Standort des Timber Proto-
type ist das Grundstück hinter dem Eiermannbau.

Entwurf und Produktion liefen in Kooperation zwischen der Universität 
Stuttgart und der Jade Hochschule Oldenburg. Das Projekt wurde vom 
Bund im Rahmen des Programms ZukunftBau gefördert und unter an-
derem durch Thüringen Forst und die Firma Rettenmeier unterstützt.

Das  Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft, die 
Stiftung Baukultur Thüringen, Vattenfall Thüringen und die IBA Thürin-
gen planen derzeit ein Werkstattverfahren, das sogenannten Architek-
tourismus am Thüringer Meer erprobt. Der Timber Prototyp kann dabei 
als Modellfall für neuartige Ferienhausstrukturen dienen.  

 

TIMBER PROTOTYPE 
WIRD FERTIG
 
Projektakteure: Prof. AA Achim Menges, Universität Stuttgart, Hans Drexler, Jade Hochschule Oldenburg

Timber Prototype, noch ver-

packt auf dem Gelände des  

Eiermannbaus.

 

Foto: Thomas Müller



23
. 

MÄ
RZ

 2
01

8
JA

HR
ES

PR
ES

SE
KO

NF
ER

EN
Z

AN
LA

GE
 

IBA Thüringen

In Geras Neuer Mitte arbeiten Stadtverwaltung und Bürgerschaft auf 
Augenhöhe an der städtebaulichen Entwicklung. Seit dem europawei-
ten Ideen-Wettbewerb Europan 2016 wurde intensiv an einem ‚Rah-
menplan plus‘ gearbeitet. Die IBA Partner Stadt Gera und der Verein Ja 
– für Gera e.V. – luden daher Anfang 2018 bereits zum zweiten Mal zur 
Ausstellung ‚KuK an 2!‘ in das Kultur- und Kongresszentrum Gera ein. 

Mitdenker hatten hier die Möglichkeit, den Entwurf zum Rahmenplan 
für die Brachfläche vor dem KuK zu kommentieren und ihre Hinweise 
und Ideen einzubringen. 2.200 Besucher kamen in nur vier Wochen in 
die Ausstellung und beteiligten sich rege an der Diskussion.

Nach Auswertung der über 230 Hinweise wird der Entwurf überarbei-
tet und dem Stadtrat vorgelegt. Wenn Baufelder, öffentliche Wege und 
Freiflächen bestätig sind, geht es in die Umsetzung mit Grundstücks-
bildung und Bebauungsplan. Für die Gestaltung von Baukörpern und 
Freiflächen sind Wettbewerbe geplant. Unterdessen bereiten die Bürger 
weitere Zwischennutzungen und Aktionen vor.
 

GERAS NEUE MITTE 
BEWEGT
 

Projektakteure: Stadt Gera, Verein Ja – für Gera e.V.

links: Die ehemalige ‚Zitronenpresse‘ gegenüber dem KuK ist vielen Geraern 

positiv im Gedächtnis, hier als sprechende Installation des Kollektivs Raum-

station.

rechts: Dr. Bertram Schiffers, Projektleiter der IBA Thüringen, präsentiert das 

Modell für die Bebauung der Neuen Mitte IBA Geschäftsführerin Dr. Marta 

Doehler-Behzadi, Geras Oberbürgermeistern Dr. Viola Hahn und  

Volker Tauchert, Vorstandsvorsitzender des Vereins ‚Ja - für Gera‘ (v.l.).

 

Fotos: Thomas Müller
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IBA Thüringen

IBA Salon Wohn-Bau-Kultur in Serie, 27.3.

Wohnen ist ein Grundbedürfnis, doch bezahlbarer Wohnraum knapp. 
Ist serielles Bauen die Lösung?

Auf Initiative der Kommunalen Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt 
(KoWo) mit Unterstützung der IBA Thüringen forschte ein hochkarätiges 
Team aus Wissenschaftlern und Praktikern zu Potentialen und Rahmen-
bedingungen des industriellen Wohnungsbaus. Die Ergebnisse werden 
zum IBA Salon vorgestellt (siehe Flyer).

Kandidaten+Projekttreffen im Eiermannbau, 31.5.

Offizieller Startschuss für die Open Factory

Kurz nach ihrem Einzug lädt die IBA Thüringen alle Projektpartner zum 
jährlichen Kandidaten- und Projekttreffen in den Eiermannbau ein. Au-
ßerdem wird in Kooperation mit enorm, Magazin für den gesellschaft-
lichen Wandel, ein IBA Salon veranstaltet. Am Abend steigt dann die 
offizielle Einzugsparty. 

IBA Campus ‚Hotel Egon’, 4.8. - 14.8.

Open Factory gestalten

Der jährliche IBA Campus ist ein von der IBA Thüringen entwickeltes 
Arbeitsformat, bei dem 14 Tage an einem IBA Standort gedacht und 
experimentiert wird. 2018 kehrt der Campus nach 2016 wieder zum 
Eiermannbau zurück. Ein interdisziplinäres Team wird Potentiale zur 
Aktivierung des leerstehenden Eiermannbaus identifizieren und um-
setzten. Territorium der Orts- und Ideensuche ist das gesamte Areal, 
dass heißt der denkmalgeschützte Bestand aus dem Eiermannbau und 
Minimax-Gebäude mit rund 6.500 Quadratmeter Bruttogeschossfläche 
sowie der zwei Hektar große ‚Garten’.

Bedheimer Kamingespräch, 5.10. - 6.10.

Initiativen für Kunst, Bauen und Anbauen auf dem Land

Zum Auftakt des dritten Bedheimer Kamingesprächs wird die ‚Neue 
Remise‘ auf Schloss Bedheim eröffnet. Zimmerleute, Vereinsmitglieder, 
Schlossbewohner und design&build-Studios haben sie zusammen er-
richtet. 
Außerdem wird die Japanreise der Initiatoren von Schloss Bedheim 
Thema des Kamingesprächs: während ländlicher Raum oftmals negativ 
mit räumlicher und geistiger Abgeschiedenheit verbunden wird, gibt es 
eine internationale Bewegung zurück zum ‚Ursprünglichen‘. Auch in Ja-
pan kehren sogenannte ‚U-turner’ aus der Stadt zurück in die dörfliche 
Heimat, während ‚I-turner’ auch ohne ländliche Wurzeln das Dorfleben 
bevorzugen. Wie kann das Gefüge zwischen Stadt und Land bereichert 
werden?

WEITERE VERANSTALTUNGEN
2018 
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IBA Thüringen

Internationale Bauausstellungen (IBA) gibt es seit über 100 Jahren. Sie 
entstehen aus gesellschaftlichem Reform- und Gestaltungsbedarf, auf 
den IBAs mit programmatischen Projekten reagieren. Derzeit finden 
sechs Internationale Bauausstellungen parallel statt, so viele wie nie 
zuvor: im Dreiländereck Basel, in Heidelberg, Stuttgart und Wien, in 
den Niederlanden sowie in Thüringen.

Während die ersten IBAs innovative Architektur hervorbrachten, sind 
sie heute Baukultur-Ausstellungen, die neben ästhetischen und tech-
nologischen Aspekten zunehmend komplexe soziale, wirtschaftliche 
und ökologische Fragen bearbeiten. Unter dem Leitthema ‚StadtLand’ 
bearbeitet die IBA Thüringen die kleinteilige Siedlungsstruktur des 
Landes und sucht neue stadtlandschaftliche Lebensmodelle und Or-
ganisationsformen. Sie unterstützt Partner, die neue Vorgehensweisen 
erproben und Modellprojekte umsetzen wollen. Sie führt auch selbst 
Initiativprojekte durch, wie die Open Factory im Eiermannbau Apolda. 
Dafür öffnet sie experimentelle Denk- und Gestaltungsspielräume.

Die IBA Thüringen bearbeitet drei Themenschwerpunkte:  
UMBAUEN: LeerGut,  
AUFBAUEN: SelbstLand und  
NEUBAUEN: ProvinzModerne.  
Aktuell ist die IBA an 29 Standorten aktiv, davon sind 20 IBA Kandida-
ten und acht IBA Projekte.

2019, dem Jahr des 100-jährigen Bauhaus- und Demokratiejubiläums, 
findet die IBA Zwischenpräsentation mit einer zentralen Ausstellung im 
Eiermannbau Apolda statt. 2023 endet die IBA Thüringen mit einer gro-
ßen Abschlusspräsentation. Dann werden IBA Projekte in ganz Thürin-
gen präsentiert, die in das Alltagshandeln von Politik und Verwaltung, 
Zivilgesellschaft und Unternehmen einfließen sollen.

 

IBA HINTERGRUND 

 


